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Freud in Modulen 

Dr. med. Charles Mendes de Leon/ Dr. med. Hanspeter Stutz

Übungen  zu: „Triebe und Triebschicksale“ (1915)

1. Theorie der Theorie- und Begriffsbildung bei Freud (Metatheorie)? (S.81)

2. Problem der Einheit des Ichs: In welchen Zusammenhängen ist das Ich seit 1914 (Narzissmus) und 1915 (Triebe und Triebschicksale) wieder aufgetaucht?

3. Was heisst in Triebe und Triebschicksale die „Aktion“? Kommt ihnen das Wort (der Fachbegriff) bekannt vor? Wo?

4. Verhältnis zwischen Trieb und Reiz?

5. Wie bestimmt Freud das „Wesen des Triebes“? (z.B. S.82)

6. Überlegen Sie sich die dreifache Bestimmung des „Triebes“ (im Text in Anführungszeichen) als Grenzbegriff? Liegen die drei Bestimmungen, jedes Mal eingeleitet durch „als“ inhaltlich und logisch auf der gleichen Ebene? Was heisst „Grenze“ im Wort „Grenzbegriff“? (S.85)

7. Was heisst bei Freud biologisch bzw. Biologie? (z.B. S.88). Dasselbe wie Lifescience?

8. Liegt der Drang eines Triebs Ihrer Meinung nach auf der quantitativen oder qualitativen Seite des Neuronen- bzw. psychischen Apparats, oder auf der Grenze? (S.85)

9. Was heisst Triebe mit passivem Ziel? (S.85)

10. Was bedeutet Fixierung? 

11. Welche Triebschicksale kennen Sie? Warum Triebschicksale und nicht Abwehr oder Abwehmechanismen? Oder bedeuten Triebschicksal und Abwehr dasselbe? (S.89,90) 

12. Autoerotisch/narzisstisch? (S.95)

13. Was veranlasst Freud die drei Polaritäten des Seelenlebens einzuführen? (S.96) Wie verhalten sich die Polaritäten untereinander? 

14. Verhältnisgleichung    aktiv : passiv = männlich : weiblich. Einverstanden? (S.97) Handelt es sich um eine biologische Tatsache (vgl. Frage 7).

15. Versuchen Sie in eigenen Worten zu beschreiben: anfängliches Real-Ich, purifiziertes Lust-Ich. An welche spätere psychoanalytische Konzepte erinnern Sie die von Freud beschriebenen Vorgänge auf S. 98? 

16. Beziehungen zwischen Liebe und Hass. Wie begründet Freud die Priorität des Hasses vor der Liebe? Ist diese nur zeitlich? 

Anmerkung: die Seitenzahlen beziehen sich auf die rote Studienausgabe Bd. III.
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